
Bericht zur Verabschiedung Udo Lohr

Am 29.05.2009 feierte Udo Lohr, langjähriges Mitglied der Kreisgruppe Offenbach 
seinen Abschied aus dem aktiven Dienst. 
Es wurden alle Bediensteten des Polizeipräsidiums Südosthessen eingeladen, damit 
Udo auch niemand vergessen 
konnte und somit war der Saal 
auch sehr gut gefüllt.

Angefangen hat Udo 1966 in 
Rheinland-Pfalz, aufgehört hat 
sein beruflicher Weg mit Ablauf 
den Monats Mai 2009 in 
Offenbach bei der Abt. Z-Z 31. 
Dazwischen war Udo Lohr bei 
der Hessischen 
Bereitschaftspolizei, der Pst. 
Seligenstadt, der Zentralen 
Ermittlungsgruppe und der 
Ermittlungsgruppe Neu-
Isenburg. Gäste der Verabschiedung

Wäre es nach seinen Wünschen/Bewerbungen 
gegangen, wären noch viele weitere Stationen dazu 
gekommen. Und wer weiß, wo Udo dann geendet 
hätte.

Udo Lohr ist ein Schutzmann aus Überzeugung – dem 
einen oder anderen ist Udos flapsiger „Leitspruch“ im 
Gedächtnis haften geblieben:
„Wenn ich hätt´ schaffen wollen, wär´ ich 

nicht zur Polizei gegangen.“ 
Aber ich denke, man würde Udo Unrecht tun, wollte 
man ihn auf solch ein Niveau reduzieren. 

Ein besonderes Hobby hat Udo wöchentlich mit in den 
Dienst genommen. Udo ist ein leidenschaftlicher Koch. 
Von seinen Kochkünsten waren die Kollegen 
begeistert. Ein paar Anekdoten aus der Abschiedsrede 
des Abteilungsleiters:
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pflichtbewusst - jede Woche kochten Sie einmal für die Mannschaft und 
scheuten keine Mühen bei der Vorbereitung;

verantwortungsbewusst - Sie gingen sparsam mit dem Geld Ihrer Kollegen und 
„Mitessern“ um, kochten aber immer hochwertig und 
bereiteten alles frisch zu. Niemals Fastfood;

offen - Sie sagten jedem, welches Menü gekocht wird und verrieten 
auch Ihrer Rezepte;

freimütig gegenüber Vorgesetzten - Sie haben mich immer eingeladen, wenn ich 
hier im Hause war. Leider schaffte ich es nie zum Essen 
zu bleiben, aber es duftete immer verdammt gut;

erkennt sofort, worauf es ankommt - Sie erkennen sofort, welches Fleisch 
besonders schmackhaft ist oder welche Beilagen dazu passen;

klares Urteil - über das Menü brauchte nie diskutiert zu werden, das 
bestimmten Sie und es passte zusammen;

gewandt - Sie schafften es auch während des Kochens Telefonate zu 
führen (teilweise etwas verrauscht durch das Bruzeln der Steaks) 
oder Waren auszugeben, ohne dass das Essen anbrannte;

entschlussfreudig - wenn Sie irgendwo etwas Gutes und Preisgünstiges fanden, 
haben Sie auch ganz schnell Ihren Menüplan an dieses 
Angebot angepasst;

Die Kreisgruppe 
Offenbach wünscht einen 
wohlverdienten „Un-“ 
Ruhestand.

Matthias Schack
(Vorsitzender)
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